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— 


Berlin, vom 6. Juli. 

Se. Mafeſtaͤt der König haben geruhet, dem Kair 
ſerlich Ruſſiſchen Bevollmaͤchtigten Baron von Mobs 
renheim und dem wirklichen Etatsrath von Matus⸗ 
zewic den rothen Adler-Orden erſter Klaſſe; dem Kai⸗ 
ſerlichen General⸗Konſul von Mafarowirid zu Dan⸗ 
zig den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe; dem 
Kollegien ⸗Aſſeſſor von Maltitz den St. Nene; 
Orden, und dem Bureau Chef im Pohlni 
ges⸗Miniſterium, Süuͤbner, den rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe zu verleihen. EHRE 

Se. Majeſtaͤt der es haben dem Beſitzer der im 
Schweidnitzer Kreiſe gelegenen Güter Queitſch, Al 
tenberg und Floriansdorff, Grafen, Heinrich Benno 

hilibert Conſtantin Tobias von Saſſlingen zu ger 
en geruhet, den Namen und das Wappen des ad⸗ 
lich von Schickfuſſſchen Geſchlechts mit dem ſeinigen 
zu vereinigen und ſich Graf von Saſſlingen genannt 
von Schickfuſf u nennen und zu ſchreiben. 

Des Königs Majeftät haben den Juſtizrath Seidel 
als vortragenden Rath des Ober, Marſchall-Amtes 
und der Geſtuͤt⸗Verwaltung zu beſtaͤtigen geruhet. 


Berlin, vom 7. Juli. ' 
Se. Majeſtaͤt der König baben dem Herzoglich Ol⸗ 
denburgiſchen Kammerherrn und Regierungsrath von 
a 9 rothen Adler-Orden dritter 
aſſe zu verleihen geruhet. 
Des Koni 8 Mae at haben den bisherigen Land⸗ 
gerichts⸗Rath Fromholz zum Ober- Appellationsge⸗ 
richts⸗Rath bei dem Ober⸗Appellationsgericht zu Por 
ſen zu ernennen Aeg 
Des Königs Majeſtat haben aller naͤdigſt den von 
der hieſigen Akademie der Wiſſenſchaften zu ihrem 
ordentlichen Mitgliede in der mathemalſchen Hlaſſe 
und Secretar dieſer Klaſſe gewahlten Profeſſor Encke 
in Gotha; ferner die zu ordentlichen itgliedern der 
Akademie in derſelben Klaſſe gewahlten Profeſſoren 


chen Krie⸗ 


Dirkſen an der hieſigen Univerfität und Pofelger an 
der allgemeinen Kriegsſchule zu beſtaͤtigen, imgleichen 
den Profeſfor Encke zum Director der hieſigen Könige 
lichen Sternwarte in die Stelle des in den gewuͤnſch⸗ 
ten Ruheftand tretenden Profeſſors Bode zu ernennen 


geruhet. 

Des Königs Majeſtat hal en die auf den Profeſſor 
Berzelius in Stockholm gefallene Wahl der Akade⸗ 
mie der Wiſſenſchaften zu einem ihrer vier und zwan⸗ 
ig auswärtigen Mitglieder, und zwar in der phyſi⸗ 
da iſchen Klaſſe, zu beſtaͤtigen geruhet. 


Bei der am sten und sten Juli d. J. fortgeſetz⸗ 
ten IX. Ziehung der Peämienichein Aunimerf 75 
Staats⸗Schuld⸗Scheinen, ſiel 1 Praͤmie von 5000 Thlr. 
auf Nr. 213,175.; ı Prämie von 2000 Thlr. auf Nr. 
110,121.5 2 Prämien von 1000 Thlr. auf Nr. 39,132. 
und 243,60 1.; 8 Praͤmien von 300 Thlr. auf Nr. 900. 
74,461. 77,084. 9 986. 126,364. 132,214. 177,817. und 
178,225. 26 Prämien von acd Thlr. auf Nr. 6,947. 
14,296. 21,846. 31,91. 80,258. 81,649. 87,982. 131/174. 
133,871. 149,919. 159,942. 166,709. 186,158. 186,582. 
192,937» 193,309. 201,091. 202,125. 202,446. 220,215. 
223,062, 225,653. 235,305. 248,160. 278,640. u. 2875351. 
Die Ziehung wird fortgejegt. j 


. Berlin, vom 8. Juli. 0 

Seine Majeſtaͤt der König haben dem Regierungs⸗ 
rath Hubner den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, 
dem Special⸗Steuer⸗Einnehmer Koblig u Glatz und 
dem Kämmerer und Poſtwaͤrter von Schmakowsky 
zu Bauerwig im Regierungsbezirk Oppeln das allge⸗ 
meine Ehrenzeichen erſter le, dem zu Oletzko im 
Schinkel und Gumbinnen ſtationirten Gendarmen 
Schimkeit und dem Bram Mergelsberg zu Heins⸗ 
berg im Regierungsbezirk Aachen das allgemeine 
Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu verleihen gerühet. 

Se. Königliche Majeſtaͤt haben das Praͤſidium des 


l 


er Landesgerichts gu Glogau dem bisherigen Praͤ⸗ 
renten des Ober⸗ Landesgerichts zu Ratibor, vom 
Se; zu übertragen: geruhet. 


Bei der am ten: Juli d. J. fortgeſetzten IX. Zie⸗ 
hung der Präamienſchein⸗Nummern zu Staats⸗Schuld⸗ 
Scheinen, fiel die dritte Hauptpraͤmie von 20,000 Thlr. 
auf Nr. 77648. 1 Prämie von 1000 Ther. auf Nr. 
99/786.; 7 Prämien. von soo. Thlr. auf Nr. 17,576. 
80,370. 113/54. 132,196. 222,047 255,068. u. 291,240. 5; 

Prämien von 200: Thlr. auf Nr. 101,230.. 148,022. 
261,220, 189/42. 228/676. 230,952. und 241/267. Die: 
Ziehung wird fortgejeßt:. 


Aus der Schweiz vom 29. Juni. 

Die Dampfſchiffahrt verbreitet viel Leben auf dem 
Bodenſee; am vorletzten Sonntag zog eine ſolche Fahre: 
130 Kutſchen und Chaiſen nach Rorſchach. Ein an⸗ 
deres mechaniſches Schiff, deſſen Räder mit Leichtig⸗ 
keit von zwei Menſchen in Bewegung gefetzt werden, 
traf dieſer Tage von Lindau ein, es gehort einem Pri⸗ 
natmanne, führt einen Segel, troßt aber, wie die 
Dampfſchiffe, dem heftigſten Gegenwinde: Die wid) 
tige Sind maß der Vervollkommnung. empfaͤng⸗ 
lich ſeyn. — Matthiſſon iſt durch Zürich, gereiſt; er 
beſucht ſeine Schweizerfreunde. 1 f 

Mailand, vom 21. Junit. t 

Die Griechiſche Regierung hat wegen der Schwie⸗ 
rigkeiten, die ihr die große Entfernüng in den Weg 
legt, um die Abſichten des Feindes vorauszuſehen und 
feinem: Planen zuvorz kommen, eine aus drei Mir 
gliedern beſtehende Junta niedergefegt;. die die Civil⸗ 
und Milttaiv Angelegenheiten Weſt⸗ Griechenlands lei⸗ 
ten ſoll.. Zu: Mitgliedern dieſer Junta ſind ernannt: 
die Rͤthe Johann Papadiamantopulos, Georg Kana: 
vos und Demetrios Themelis, und zum erſten Sekre⸗ 
tair derſelben:: Philipp Plitas: Diefe Junta ſoll,, 
während der Dauer ihrer Gewalt, regelmäßig: mit: 
der Regierung und dem Praͤſidenten des vollziehen 
den Raihs⸗ eprrefpondiren:. 3 
1 Paris, vom 26. Juni:. 

Bekanntkich iſt ein großer Theil unfrer Stadrviertelt 
St. Märceau, St: Medard, St: Victor und ſelbſt St. 
Germain äber ehemaligen Steinbrüchen aufgeführt. 
Dieſer Tage in dem fi g. Kapuziner⸗Hospital daſelbſt⸗ 
ftürzte: das Bett einer kranken Frau, unter welchem! 
ſich eine Hoͤhlung gebildet haben mußte, zum größten 
Entſetzen der Umſtehenden „in eine, dem Nnicheiner 
nach bodenloſe Tiefe hinab, und faſt nur mit Lebens⸗ 

fahr konnte ein beherzter Apothekergeſell, der fich, 
Hinabließ , die. Kranke. mit“ Stricken wieder herauff 

affen Ri 3 
BE Aniger Zeit haben Columbiſche Kauffeute im: 
Süden Frankreichs gereifer und in allen Papierfabri⸗ 
ken von Auvergne Beſtellungen auf alles, zum Ver⸗ 
fertigen von Cigarren brauchbare Papier, das in zwet, 
Jahren gemacht werden kann, gegeben; daher. ein, 

Froßes Steigen in Papierpreiſen 
Paris, vom 29. Juni: 

Es iſt gewiß; daß die Unterhandtungen mit, St: Do⸗ 
mingo förtdauern;; man behauptet ſogar, daß eine 
Fregatte. — 25 Manta > Franzöſiſchen Re⸗ 
nierung) nach Haity abgegangen ſe in.. 0 
Der K. Span. Eonfulin Tunis hat die Spaniſchen 
Schiſſe gewarnt, kein Tuneſiſches Cigenthum an Borde 


zu nehmen,, um ſich keinen Unannehmlichkeiten vom 


Bei wegen Verletzung des Friedens⸗Tractats auszu- 


ſetzen, indem die Griechen die Schiffe aller Nationen,, 
unter dem Vorwand, daß. fie Türkiſches Eigenthum 
an Bord haͤtten, wünderten und well dieſes Seeraͤu⸗ 
ber fenen, von welchen man nicht nach dem Grund⸗ 
ſatze, daß die Flagge die Ladung decke, reclamiren: 
konne. Dieſe: Anzeige, von Sr. Kathol. Maj. gut⸗ 
geheißen, iſt in. Barcelona: zur Nachricht des Handels- 
ſtandes bekannt gemacht. 

Florenz, vom 10. Juni 

Geſtern ſtarb hier die Fuͤrſrin Pauline Borghefe;. 

Bonaparte's Schweſter, an einer langen und ſchmerz⸗ 
haften Krankheit. Ihr Gemahl, der Fuͤrſt Borghefe,, 
blieb ihr bis zum letzten Augenblicke zur Seite. Sie: 
wird zu. Rom in der Borgheſiſchen SamiliensKapelle: 
in St. Maria Maggiore beigeſetzt werden. 

Madrid, vom 17. Jun. 

Die eingetretene Miniſtertal⸗Veranderung wird als 
ein vollſtändiger Sieg des Herrn Zea über die Par⸗ 
tei der Exaltirten angeſehen. Gemaͤßigte Männer: 
gelangen. hierdurch, zu. den hoͤchſten Stagtsaͤmtern, 
und man darf nunmehr wichtige Verbeſſerungen in 
dem Gange der Verwaltung hoffen. Seit dem Abend» 
des ırten, Juni, wo dieſe Veraͤnderungen im Königl.- 
Kabinet entſchieden worden waren, bemerkt man den 
General Cruz ſehr häufig bei der Perſon des Königs, 
und man zweifelt nicht, daß ihm, obſchonſein Name: 
in den ſtattgefundenen Ernennungen nicht figurirt, 
ein ſehr einflußreicher Poſten aufgehoben: wird. Da: 
Herr Aimerich die. Klippe war „ gegen welche alle: 
Verſuche, die: Freiwilligen einer Zucht zu unterwer⸗ 


fen, ſcheiterten, ſo wird nunmehr das unter Cruz's: 


Miniſterium entworfene Reglement, dieſes Corps be⸗ 
treffend, wahrſcheinlich zur Ausf u 8 
Mau, glaubt, daß der Ober⸗Polizei-Intendant Herr 
Recacho, Polizeiminiſter werden würde. Die: Ent 
laſſung, des Herrn Aimerich und des Herrn Carbajaf: 
(der als General-Capitain nach Valencia abgeht) 
hat eine: beunruhigende Gährung hervorgebracht. 
Die royaliſtiſchen 3 ſind in ihren Caſer⸗ 
nen zuſammengekommen, worin ſie in einer drohen⸗ 
den Stellung bis jetzt geblieben ſind. Man ſpricht: 
von einem Plan, die alten Cortes des Reichs einzu⸗ 
berufen. Die Beſatzung von Ciudad Rodrigo, die: 
aus 800 Mann beſteht, ut verſtarkt worden, da man 
eine Verſchwörung mehrerer nach Portugal entwiche⸗ 
nen Conſiitutionellen, ſich dieſer Feſtung zu bemaͤch⸗⸗ 
tigen, entdeckt hat. Es. find. nemlich an, 300 Mann: 
jener. Garniſon an einer anſteckenden Krankheit im: 
Hoſpital bettlaͤgrig, Die jungen Leate, die eine ger; 
heime Geſellſchaft „Großnumanzla“ geſtiftet hatſen, 
find. jeder. zu Emonatlicher Haft in einem Kloſter vers 
urtheilt worden. Das. General-Schatzamt iſt ange⸗ 
wieſen worden, vorzugsweiſe vor andern Ausgaben,, 
für die Koſten der nach Amerika beſtimmten Expe⸗ 
dition. — die General Loriga- anführen: wird — zu: 
ſorgenz Man erwartet den Hof zum gaſten d. M. 
in hieſiger Hauptſtadt. In 
Barcellona, vom 1g. Juni. 

Durch den Beſchluß unſers Gouverneurs, dem zus: 
folge diejenigen,, die in dem „heiligen Bataillon“ 
gedient haben, ihren Sold verlieren ſollen, werden: 
allein hier uͤberr 1000 Familien in das größte: Elend» 
verſetztz. 1 


Alle Perſonen, die vor dem ten März 1820 Aem⸗ 
ter bekleidet und die Conſtitution beſchworen haben, 
ſollen abgeſetzt werden. 5 

Liſſabon, vom 1x. Juni. 

Während der conftitutionellen Regierung hatte Por⸗ 
tugall, theils mit der Bank von Liſſabon, theils ans 
derswo, drei Anleihen abgeſchloſſen. Die Glaͤubiger 
werden ſich uͤber die Redlichkeit unſers Monarchen 
nicht zu beſchweren haben, da dieſer Tage auf öffent 
lichem Markte Obligationen zum Betrage des dritten 
Theils der Schuld verbrannt worden ſind. Se. Maj. 
hat am sten d. M. die Errichtung einer Junta für 
die Koͤniglichen Anleihen befohlen, welche beauftragt 
iſt, die vortheilhafteſten Mittel zur Befeſtigung des 
öffentlichen Kredits herbeizuſchaffen. Unſer Verhalt- 
niß mit Braſilien muß ſehr freundſchaftlich ſein, da 
ſeither aus den en von Liſſabon und Porto eine 
ziemliche Aude Sie nach jenem Lande abgegan⸗ 
gen iſt. A 

London, vom 25. Juni. 

Im Oſtindiſchen Hauſe machte vorgeſtern Hr. Hume 
den Antrag, en ir des begonnenen unverftändis 
gen und mißlichen irmanenkrieges, Lord Amherſt 
nicht zurückgerufen, denn das wuͤrde für den Augen 
blick noch ungerecht ſein, allein mit Tadel belegt 
werde; ließ ſich aber auf die Erinnerung des Vor⸗ 
figenden, daß im vorigen Kriege Lord W. Bentink 
auch mit voreiligem, wie ſich nachher ausgewieſen, 
unverdientem Tadel belegt worden, gefallen, davon 
abzuſtehen. Hr. C. Forbes äußerte, Indien werde 
micht zu helfen fein, als durch ſchleunſge Zuruͤckru⸗ 
fung des Lords Amherſt und Wiederernennung des 
Marg. von Haſtings an ſeiner Stelle. 

Das vor einigen Tagen erſchienene neue Werk des 
roßen Unbekannten wäre beinahe auf der Reiſe von 
eich nach London den Welten Preis gegeben worden, 

Das Dampfſchiff, welches mehrere ſchwere Ballen des 
neuen Romans an Bord hatte, ſtie nemlich auf eine 
Sandbank, und man berathichlagte, was über Bord 
geworfen werden ſollte, um das Schiff leichter zu 
machen. Die Paſſagiere erklaͤrten einſtimmig, ihr 
Gepäck nicht opfern zu wollen, weshalb denn kein 
Andres Mittel übrig blieb, als die ſchweren Bücher 
Ballen in die Meerestiefen zu verſenken ehe dies 
aber geſchah, ſtieg gluͤcklicherweiſe das Waſſer wieder 
und das Schiff wurde flott. Den zıften iſt Dies Schiff 
wohlbehalten hier angekommen. Beide Ufer der 
Themfe waren mit Buchhaͤndlern, Schriftſtellern und 
Dilettanten der romantiſchen Sichtkunſt überdeckt, 
und kaum waren die Ballen in das Lager der Herren 
Hurſt und Robinſon gebracht, als eine gewaltige Mens 
8 die Thuͤren belagerte, und die a 
omane verlangte. Es ward jedoch der Verkauf auf 
den azſten ausgeſetzt. Während der Nacht theilten 
ſie die Exemplare unter die erſten hieſigen Buchhand; 
lungen aus, und beim Tages Anbruch waren ſchon 
mehrere tauſend Exemplare abgeſetzt. Vorgeſtern er⸗ 
goß ſich der neue Roman über London und deſſen 
Umgegend in einer Entfernung von 40 Engliſchen 
Meilen, und die Auflage ift vermuthlich noch an dem, 
ſelben Tage vergriffen worden. 
London, vom 28. Jun 
Der Gouverneur der Brittiſchen 


i. 
Niederlaſſungen 
auf der Weſtkuͤſte von Afrika, Generalmajor 


urner, 


8 eine Proclamation an die Bevölkerung vom Tu 
oaſt, die andern Brittiſchen Niederlaſſungen an der 
Goldküſte und an die umwohnenden Nationen, Freunde 
und Alliivten Englands erlaſſen, worin er jagt: Der 
Koͤnig der Aſchantihs habe, won der Bevoͤlkerung 
von Elmina unterſtützt, einen grauſamen und unge⸗ 


rechten Krieg gegen die Engländer unternommen; da ur 


ſei er beſtraft worden und Elmina ſtehe mur noch, 
weil zwiſchen England und den Niederländern Friede 
ſei; doch haͤnge deſſen Schickſal von den Befehlen 
ab, die er erwarte. Er dankt dann fuͤr das tapfere 
Benehmen, im Namen des Königs, feines Herrn, 
und fügt hinzu: England will keinen Krieg; es will, 
daß die Völker Africa's frei, gluͤcklich und reich ſein 
ſollenz es will hier zu Lande nichts, als rechtlichen 
Handel und Verkehr. Will der König der Aſchan⸗ 
tihs ſich mit der Regierung ſeines Volks begnuͤgen, 
den Handel des Innern mit der Kuͤſte nicht hemmen, 
und ſeine Nachbarn nicht unterdrücken, fo kann er es 
dagen und wir wollen, auf dieſe Bedingungen, einen 
Vertrag mit ihm ſchließen; aber unter andern Bedingun⸗ 
gen und bis er nicht jeden Anſpruch auf Tribut oder 

nterwerfung von Seiten der umwohnenden Voͤlker 
‚aufgiebt, mäche ich nicht Friede mit ihm. 

Lord Cochrane iſt von Portsmouth hieher gerzifer. 
Man ſagt, es ſei, als er ans Land geſtiegen, ſeine 
erſte Frage geweien: ob die Katholiſche Bill ange⸗ 
mommen ſei, oder nicht? . 

Die zu Hnuity eingewanderten freien Neger und 
Farbigen ſollen mit ihrer Lage eben ſo unzufrieden 
fein, als der Praͤſident Boyer es mit ihnen iſt; man 
glaubte deshalb, viele derſelben würden die Inſel 
wieder verlaſſen. 5 

Newyork, vom 1. Juni. 

General Lafayette iſt fortwährend mit dem Ber 
ſuche des Innern der Vereinigten Staaten be ſchaͤf⸗ 
tige Auf ſeiner Fahrt in dem Dampfboot Mechanik 
auf dem Ohio hatte er den Unfall, daß das Schiff 
auf einen verborgenen Felſen gerieth und bald dar⸗ 
auf ſank; durch die große Thaͤtigkeit des Capitains 
a jedoch alle Paſſagiere glücklich ans Land ges 
bracht. 

Im Hauſe des Senats von Columbien iſt ein Ges 
ſetz durchgegangen, vermoͤge deſſen kein Columbier 
unter 21 Jahren und keine Columbierin unter 18 Jah⸗ 
ren ſich ohne ausdrückliche Einwilligung ihrer El 
tern verheirathen darf. 


Petersburg, vom 28. Juni. 
In der Nacht zum aßſten d. M. it Ihre Kaiſerl. 
Hoheit die Großfuͤrſtin Alexandra Feodorowna von 
einer Prinzeſſin, die den Namen Alexandra erhalten 
wird, gluͤcklich entbunden worden. In Folge dieſes 
freudigen Ereigniffes war Petersburg den Abend er⸗ 


leuchtet. x 
Odeſſa, vom 13. Juni. 

So eben eingehende Nachrichten aus Conſtantino⸗ 
pel vom ten d. melden, daß der Capudan Paſcha 
am asſten Mai in den Gewaſſern von Mitylene vom 
Admiral Sachtury angegriffen worden war, jedoch, 
einen unbedeutenden Verluſt abgerechnet, ſeine Fahrt 
bis in die Gewaͤſſer von Zea fortſezte. Sachtury 

riff ihn am zsſten Mai zwiſchen Zea und Capo 

Oxo aufs neue an, zerftörte feine Fregatten und ei⸗ 
ne Brigg nebſt ao kleinern Schiffen, die theils ger 


nommen, theils in Grund gebohrt wurden. Der Car 
pudan Paſcha flüchtete ſich nach dieſem unglücklichen 
Ereigniſſe iu die Getoäffer von Andras surüc, um 
wo möglich Mitylene wieder zu erreichen. Mehrere 
Briefe aus Conſtautinopel verſichern, daß der eben 
in der Hauptſtadt eingetroffene neue Sardiniſche 
Botſchafter, Marquis Gropallo, der gerade durch 
dieſe Gewäſſer . fegelie, Augenzeuge jener Vorfälle 
geweſen fen. 0 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 10. Juni. 

Am raten Mai geſchah das ſchon gemeldete Vers 
brennan mehrerer Egyptiſcher Kriegsſchiffe und die 
Erploſton in Modon. Ibrahim bemächtigte ſich hier⸗ 
auf Alt⸗Navarino's, ließ die Inſel Sphäkteria befe⸗ 
ſtigen und nahm im Hafen mehrere Griechiſche 
Schiffe weg. Jenſeits des Meerbuſens von Lepanto 
ruͤckten mittlerweile Zaun) and et nn a. 
ſchid⸗Paſcha gegen Anatoliko vor, und warfen die 
e gefandten Griechiſchen Heereshaufen. 
Auch in der Richtung von Zeituni nach Salona laſſen 
ſich muſelmaͤnniſche Truppen ſehen. Dieſe Invaſton 

des noͤrdlichen } 
ſchon eine unguͤnſtige Folge gehabt. Die Rumelioten 
im Solde der Helleniſchen Regierung haben deren 
Armee verlaffen, und ſich nach ihrer Heimath ge⸗ 
wandt, um dieſelbe zu vertheidigen. Der Sieg 
der Regierung uͤber die Partei des Celocotroni und 
des Nikitas hat im Peloponnes die Zwietracht noch 
nicht ganz und gar erſtickt. Schon ſtehen zwei neue 
actionen einander gegenuͤber, die des Coletti und des 
Maurocordato. Die Herren Gomba, General Roche 
und Porro, die Agenten der Griechenvereine in Lon⸗ 
don, Paris und Deutſchland, wenden alles Wige 
an, die Eintracht zu erhalten, und dem Aus bruch 
vorzubeugen; namentlich droht der Engliſche Agent, 
kein Geld mehr geben zu wollen. Die Oeſterreichſche 
Divifion will nach Nauplig gehen, um fuͤr die ihrer 
Flagge widerfahrenen Beleidigungen Genugthuung 
au 6 Die Griechen verlieren trotz dieſer Un⸗ 
annehmlichkeiten den Muth nicht, und ſcheinen jetzt 
ernſtlich darauf bedacht, die Europaͤiſche Taciik bei 
ſich einzufuͤhren. In Nauplia iſt zur Bewachung 
der Kaſſe und der Regierung ein regelmaͤßiges Corps 
von 500 Mann gebildet worden. : 
pier if er a de Dach 
hier iſt ein Tatar des Capudan Paſcha eingetroffen 
um, auf deſſen Befehl, von den Griechen, Pi 
und Juden eine außerordentliche Steuer von zeotaus 
end Piaſtern zu erheben, womit die Mannſchaft der 
lotte beſoldet werden ſoll. Die Ordre des Capudans 
lautet, daß die Griechen als die Urheber des Krieges, 
die Halfte jener Summe aufbringen muͤſſen. Taͤg⸗ 
lich find wir Zeugen von Verfolgungen, denen die 
Ehriſten ausgeſetzt find. Neulich war aus dem Has 
rem des Aga von Burnabat, einem Dorfe bei Smyrna, 
eine Chiolſſche Sklavin entflohen, und ſogleich wurde 
den Soldaten befohlen in die Häuſer zu dringen, um 
die Ehriſtin aufzufuchen. Da alles Suchen vergeb⸗ 
lich war, fo 115 ſie endlich eine Griechiſche 
Frau von 30 Jahren vor den Aga, der ihr ſogleich 
so Stockſchlaͤge auf die Fußſohlen geben ließ. Man 

verzweifelt an dem Aufkommen dieſer Frau. 

amos erwartet die Angriffe des Capudans mit 


feſtem Ruch, Mehr als 10% Einwohner üben ſich 


riechenlands hat fuͤr den Peloponnes 


taͤglich in den Waffen, und rund um die Inſel haben 


fie Paliſaden gepflanzt, um den feindlichen Schalup⸗ 
pen das Landen zu erſchweren. ö 
i orfu, vom ag. Mai. 2 
Dieſen Morgen kam eine Engliſche Fregatte aus 
Navarin hier an, und brachte die Nachricht mit, 
daß dieſe Feſte, wegen Mangel an Waſſer, am azſten 
d. M. habe capiſuliren müſſen. Die Befagung, 
1217 Mann ſtark, wurde an Bord einer Engliſchen 
und Franzöſiſchen Fregatte eingeſchifft und mit Waf⸗ 
fen und Equipirung nach Calamgta transportirt. Es 
heißt, Ibrahim Paſcha tbue alles Mögliche, um die 
Spartaner für ſich zu gewinnen, und ſuche dies uns 
ter andern ſelbſt durch Beſorgniſſe für das Leben des 
Sohnes des alten, ehrwuͤrdigen, in der ganzen Pros 
vinz Sparta e Au vormaligen Praͤſidenten, 
Peter Mauromichali, zu erreichen, welchen er unter 
allerhand eitlen Vorwaͤnden fortwährend als Kriegs⸗ 


gefangenen bei ſich behaͤlt. Letzteres bedarf jedoch 


noch Beſtaͤtigung. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Damit die Schulzucht mit Erfolg ge⸗ 
handhabt und 10 der Schulbeſuch vernachläif t 
Werde „iR mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre Für 
diejenigen Landestheile, in welche das Allgemeine 


Landrecht bisher nicht eingefuͤhrt iſt, feſtgeſet: daß 
Eltern, wenn fie nicht nachweiſen konnen für den 
noͤthigen Unterricht der Kinder in ihrem Haufe zu 
ſorgen, erforderlichen Falls durch Zwangsmittel und 
Strafen angehalten werden follen, jedes Kind nach 
zuruͤckgelegtem fünften Jahre fo lange regelmäßig zur 
Schule zu ſchicken, bis daſſelbe, nach dem Befunde 
feines Seelſorgers, die, einem jeden vernünftigen 
Menſchen feines Standes nothwendigen Kenntniſſe 
erworben hat. — Eine zweite Allerhoͤchſte Kabinets⸗ 
Ordre beftimmt, daß wegen der bedeutenden Vortheile, 
welche den Grundbeſitzern in ihren wirthſchaftlichen 
Verhaͤltniſſen, durch die Nähe von Chauffeeanlagen 
erwachſen, Feldſteine, Sand und Kies zum Bau der⸗ 
feiben von dem Grundeigenthuͤmer in der Regel uns 
entgeldlich uͤberlaſſen werden muͤſſen, und ihm nur 
dann eine Verguͤtigung zugeſtanden werden ſoll, wenn 
derſelbe nachweiſen kann, daß er dergleichen Mate⸗ 
rialien zu eigenen Bauten ſelbſt bedarf. 


Ein Roggenfeld in den hohen Alpen von Orciéres, 
welches vom laten November 1819 bis zum a6ften 
Mai 1823 von mehreren Lavinen hintereinander übers 
deckt wurde, trug, nachdem ſich die ungeheure Schnees 
15 und nach verloren hatte, noch eine reich⸗ 
iche Erndte. 

Das einfachſte Mittel, Getreide lange Zeit gut zu 
erhalten, beſteht, nach Herrn Franzius in Aurich, in 
folgendem Verfahren: Man legt Dachziegel in die 
Getreidehaufen, in der Art, daß man erſt eine Schicht 
Getreide, anderthalb Fuß hoch, auf den Boden ſchuͤt⸗ 
tet, ſodann eine ae Dachziegel darauf legt, dann 
wieder eine gleich hohe Lage Getreide darüber und 
ſo auch eine Lage Ziegel darauf legt. So fährt man 
abwechſelnd fort und deckt den Haufen mit Ziegeln 
zu, ie Dachziegel erhalten das Getreide immer 
kuͤhl, fo daß keine Kornwärmer darin entftehen und 
ch eben ſo wenig darin aufhalten, daher denn auch 
das in ſolchen Haufen gelagerte Getreide hoͤchſtens 


rr 


r ; ˙ W 


nur ein Mal im Jahre 'umgeftohen und durchgeſtebt 
zu werden braucht, welches am zweckmäßigſten im 
Monat März geſchieht, und zwar bei reiner Luft. — 
In Seeſchiffen hält ſich das eingeladene Korn auf 
dieſe Weiſe ebenfalls ſehr gut und erhitzt ſich nicht, 
ſelbſt wenn es an ſich etwas feucht ſein ſollte, indem 
die trockenen Ziegel alle Feuchtigkeit einſaugen, ohne 
ſie wieder mitzutheilen. Landwirthen, Kornhaͤndlern 
und Schiffern konnte dieſe Nachricht ſehr wich⸗ 
tig ſein. 

—— * 1 

Dan kſagung. f 

Durch den Herrn Kommerzien-Rath Wißmann fuͤr 
ſich und feine Geſchwiſter ift, nach dem Wunſche ig⸗ 
res verſtorbenen Herrn Vaters, des Kriegsraths Wiß⸗ 
mann, der ArmenCaſſe ein Geſchenk von 300 Kehlr. 
überreicht, und dadurch das ehrenvolle Andenken, 
welches ihm feine Verdienſte und fein Wirken in uns 
ferer Stadt erworben haben, nach lebendiger bei uns 
angeregt worden. Auch ein würdiger Geiſtlicher aus 
einem Venachbarten Kreiſe Hinterpommerns, welcher 
früher hier einige Jahre in amtlichen Verhaͤltniſſen 
ftand, hat ſich unſrer Armen mit Ueberſendung eines 
Geſchenks von 150 Rihlr. erinnere. Wir erkennen 
dieſe Gaben mit dem herzlichſten Dank fuͤr unſre Ar⸗ 
men und zugleich fuͤr uns als eine belohnende Auf⸗ 
munterung zu unſerm gar mühevollen Walten. 

Stettin den 4ten July 1825. 

Die Armen-Direktion, 
Maſche. 
— — —ᷣᷣ᷑᷑—ͤ—ů— 
Verbindungs⸗Anzeige. 

Geſtern feierte ich meine eheliche Verbindung mit 
der dritten und juͤngſten Tochter des verſtorbenen 
roͤmiſchen Architecten Camillo Buri, und empfehle 
mich hiemit meinen geehrten Gönnern und Freunden. 
Nom, den ısten Juny 1823. E:. . Lengerich. 


Todes fa ll. 

Am zten dieſes Monats entſchlief zu einem beſſern 
Leben, der Großvater unſerer verſtorbenen Tochter 
und Frau, der penſſonirte Königliche Aceiſe-Inſpec⸗ 
tor Herr Johann Friedrich zieſemer, an Enikraͤftung, 
in dem ehrwͤrdigen Alter von beinahe 77 Jahren; 
welches wir feinen auswärtigen Verwandten und 
7 77 70 bierdurch ergebenſt melden. Greifenhagen 

en zten July 1825. a a 

3 Auguste Schäfer geborne v. Eyff, 
verehlicht geweſene Zieſemer. 
Der Kaufmann E. Raſch jun. 


Anzeigen. 
Bei meiner von Mehreren gewͤͤnſchten Anweſen⸗ 
beit in Stettin, empfehle ich mich allen Denjenigen, 
welche meines Raths und meiner Huͤlfe beduͤrfen, 


beſtens. Ich wohne im Hötel de Prusse, Stettin 
den loten July 1825. Der Zahnarzt werth 
f aus Berlin. 


Pommerſche Pfandbriefe, Staatsſchuldſcheine, fo wie 
alle andere eireulirende Staats papiere realifire ich jeder 
Seit, zum angemeſſenſten Tages edurſe. 

8, Abel Jun,, Kohlmarkt No. 429, 


— 0 * 29 2 5 a; 
Genähte Stroßbüte 
von der befanntlich ſchöͤnen und beſonders billigen 
Qualitat, habe ich wieder neue Zufuhr erhalten, 
P. F. Durieux, Schuhſtraße 148. 


pet 
* Eine große Sendung * 
Italieniſcher und feanzöfifcher genäheter Strohhuͤte % 
fur Herrn, in den modernften Fasons, in ſchwarz, ** 
weit, grau und braun, empfing ich heut, und ver⸗ 
kaufe ſolche ſowohl im Dutzend als einzeln 
$e äußerfi billig. Stettin den iſten July 18a. 
J. B. Bertinetti. * 
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BEREIT Te 
* Strick⸗ Baumwolle, 

in allen Nummern, 3, und 4⸗Drath, verkauft zu . 
T herabgeſetzten Preiſen. J. B. Bertinetti, 

% Grapengießerſtraße No.163. % 
* KI 


Papiers Handlung 
von 


P 
Befehl. Stettin den iſten July 1825. 


arl Krüger. 


Eine tüchtige Wirthſchafterin, die ihr Fach vollkom⸗ 
men verſteht, und die Beſorgung der hertſchaftlichen 
Kuͤche mit übernehmen muß, wird zu Michaelis dieſes 
Jahres auf einem, vier Meilen von Stettin gelegenen 
Gute geſucht; nähere Auskunft hierüber erhalt man 
am Roßmarkt im Haufe No. 761, iwey Treppen hoch. 


hi 5 Ge ſu ch. 5 
Ein junger Mann, der bis jetzt in der Glashandlung 
von D. F. E. Schmidt (am neuen Markt) arbeitet, fucht 
sum ıfiea October beim Ablauf feines Contracts eine 
anderweitige Stelle, oder fonfiges für ibn paſſendes 
5 va ee e mie 
ihre ; u : 
Sulp 1 55 > N u, Aehkopf. 92 
Oeffentliche Vorladung. ; 
Von dem unterzeichneten Ober :Landesgerii 
auf den Antrag ihrer Geſchwiſter: gericht werden, 
1) der abweſende Auguſt Carl Julius v. Manteuffel, 
aus Hobenwarpin In Pommern gebürtig, welcher 


im vormaligen v. Blücerichen Huſaren Regiment 
ats Rittmeiſſer geſtanden und in dem kranzöſiſch⸗ 
ruſſiſchen Kriege in Rußland im Jahr 1812 geblie⸗ 
den ſein ſoll, 

a) der Chriſtian Friedrich Schulz, aus Denzig in 
Pommern gebürtig, welcher in dem v Krockow⸗ 
ſchen Freyeorps geſtanden und bei der Belagerung 
von Danzig im Jahr 1807 in franzoͤſiſche Gefau⸗ 
genſchaft gerathen fein ſoll, 

die ſeitdem von ſich keine weitere Nachricht gegeben haben, 
imgleichen ihre ekwanigen undekannten Erben und Erb; 
nehmer, Behufs der Todes Erklarung der ad 1 und 2 
gedachten Perſonen dergeſtalt hiedurch öffentlich vorgela⸗ 
den, fi 2 dato binnen 9 Monaten dev dem hieſigen 
Koͤhial. Ober Landesgericht entweder ſchriftlich, oder in 
der Regiſtratur deſſelben perföntich zu melden, längstens 
aber in dem peremtorifchen Termin den asſten Nodem⸗ 
ber 1825, Vormittags um 9 Uhr- vor dem Deputirten 
dem Ober Landes ⸗ Gerichts Aſſeſſor rentzel im Ober⸗ 
Landes Gerichts⸗Collegſen-Hauſe perſöalich oder durch 
einen zuläßigen, mit gerichtlicher Vollmacht verſehenen 
Bevoumaͤchtigten, wozu ihnen der Juſtizrath Braun: 
ſchweig, die Juſtiz⸗Commiſſarien Hentſch, Naumann, 
Deetz, Teßmar, Hildedrand, Leopold, und Hoſſis kal 
Helwing in Vorſchlag gebracht werden, Zur Wahrneh⸗ 
mung ihrer Gerechtſame zu erſcheinen, widrigen ſalls auf 
die Todes; Erklärung des Auguf Carl Julius v. Mans 
teuffel und des Chriftian Friedrich Schulz und was dem 
anhängig, nach Voiſchriſt der Geſetze erkannt werden 
wird. Coöslin den sten Januar 1827. 
\ Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 


aus verkauf. 

Das auf der Oberwieck No. 19 belegene, den Sehen 
des Schiffers Gottfried Schmidt zugehoͤrige Haus und 
Zubehör, welches zu 800 Rthlr. abgeſchaͤtzt, und deſſen 
Ertragswerth, nach Abzug der darauf haftenden Laſten 
und der Reparaturkosten, auf 1239 Rihlt. 25 Sgr. aus, 
gemittelt worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation, den ıgten July d. J., Vormittags um 
10 Uhr, durch den Herrn Juſtikrach Hanff im hieſigen 
Stadtgericht öffentlich verkauft werden. Stettin den 
ao, Juny 1825. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 
Der Gutspaͤchter Carl August Silber zu Woltersdorff 
und die Friedericke Juliane Dieckhoff, als Verlobte, ha⸗ 
ben bei der nahe bevorſtehenden Einſchreitung der Ehe 
in deren Erfolg die in der Provinz fenft uͤbliche Guͤter⸗ 
gemeinſchaft ausgeſchloſſen, welches auf den Grund der 
vor uns erfolgten Verlautbarung dem Publies bekannt 
gemacht wird. Stargard den aten Jun 1825. 

Das Pattimonialgerichk zu Woltersdorf. 


feine Schaafe gehalten 
werden, und iſt eine Kubpächteren, Brennerev nebft Keug⸗ 
verlag vorhanden. Der Boden if größtentheils zu 
Weitzen und Gerſte geeignet. Reelle Pachtliebbaber, 
welche hinlängliches Vermögen beſitzen, um die Bachs 
tung anzutreten, können ſich ſofort auf dem berrſchaft⸗ 


lichen Hofe in Barkow einfinden, und hat der En. 
hent bey Schließung Bes 
auf den Verſcuß fr en ae 


Um auf are - us an 

x Ablagen Klüͤtz, Podejuch a 
Ploͤnenerth Platz zu 4150 ae 00 dem Bench 
der N Hochloͤblichen Regierung die Holzvorraͤthe 
‚aus dem Witehſchafteſahr 1824 abermals zu ermäßigten 
Preiſen zur Lieitarion geſtellt werden. Die Termine 
find hierzu anberaumt: auf den raten d. M. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr auf der Ablage zu Kluͤtz, um 4 Uhr zu 
Podeſuch; den iĩ9ten d. M. früh 3 Ubr fur dle Ab⸗ 
lagen Damm und Ploͤnenorth im hiefigen Geſchäfts⸗ 
zimmer. Kasflufige werden hiermit eingeladen. Alt⸗ 
Damm den 4. July 1825. Forſt-Inſpection. 


Jagdverpachtungen. 

Auf Befehl der Königl. ze. Regierung foll die mit 
Trinitatis 1826 pachtlos werdende kleine Jagdnutzung 
auf den Stettinſchen Dorfsfeldmarken Bredow und Zuͤl⸗ 
‚chow auf anderweitige ſechs Jahre, de Trinit, 1826 bis 
dahin 1832, verpachtet werden. Es iſt hierzu ein Ter⸗ 
min auf den agſten July d. J., Nachmittags von 4 big 
479 — 8 zu Seele at wohin Jagd⸗ 

ſich einfinden und ihr Gebot abgeben 
Ahlbeck den 27. Jun) 1825, a 99 — 
Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Juſpeetion. 


Die kleine Jagd auf den Feldmarken Groß⸗Schlati 
Zadelow, Schwanebeck, der Vorwerksfeldmark Bee 
und der Feldmark des Amtsdorfs Güntersberg ſollen 
noch einmal Öffentlich zur Licitation geſtellt werden, weil 
bey einem früher angeſtandenen Termin kein annehms 
liches Gebat erfolgt iſt. Es iſt daher ein anderweitiger 
Termin auf den Sten Auguſt d. J., Nachmittags 2 Uhr 
im Amtshauſe zu Zachan anberaumt worden; wozu 
Pachtliebhaber hiermit eingeladen werden. Alt⸗Damm 
den sten July 1825. Forſt-Inſpeetion. 


ER schaun sn Dein © 

a das Hypothekenbuch des Dorfes Woysſenti 
nigt. Antheils angelegt werden ſoll, fo ee 17 
cher dabei ein Intereſſe zu baben vermeint, und feiner 
Forderung, die mit der Ingroſſation verbundenen Vor⸗ 
zussrechte zu verſchaffen gedenkt, aufgefordert, ſich bins 
nen 3 Monaten bei uns zu melden und ſeine etwanigen 
Anſprüche anzugeben. Greiffenberg den asſten May 
1825. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


> ee 158 5 in Stettin. 

men geſunde ſtarke hellbraune Wag 

pferde) ſollen Veraͤnderungshalber e 
d. M., Mittags 12 Uhr, auf dem weißen Paradeplatz 
meiſtbietend verkauft werden. Die Pferde find taglich 
große Dohmſtraße No. 797 auf dem Hofe zu befeben. 


— — ö—e— : — — 
Hamb. juſtus und Louiſianna in original 
Litr. F. von Kohlmetz, Oronocco- Canaſter und We 
in Rollen, weisses und blaues ſtarkes Packpapier und Ma- 
culatur billigſt bey C. Tefchner, 
Rofsmarkt- und Louiſenſtraſsen-Rcke, 


Futter⸗Erdſen ben 
2. Sain & Comp., 136 Heumarkt. 


Neuen Pommerſcken Kuͤſtenhering, 1 und 2 Adler, 
desgleichen beſte Kocherbſen, billigſt bey C. Piper. 


a a er . ———— 
tte bolländifche Vollheringe 28. Tonne 1 Nihlk. , 
vis. Tonne 2 Rthlr., bey ge 25 | hir. 
I. I Gadewoltz, Mittwochſtraße No. 1075. 


Engliſchen Hopfen in Ballen von 13 Ctur., auch bey 


Heinen: Partheyen, habe noch billigſt abzulaſſen. 
beben, habe noch bilioß as el herbe; 


Gute Sackleinewand billigſt be 
a b Ces der Borchardt, 


2... re —————— re 
Mesfina-Citronen bei Kiften und: Hundertweile: 
verkauft billig N „ D. Raabe, 


Zu. verauctioniren in Stettin. 
Tabacks Auction. 3 
Körbe Varinas Kanaſter, vom Seewaſſer 
Rechnung der Aſſuradeurs im Termine 
den raten July d. J., Nachmittags um 2 Uhr, auf dem 
alten Packbofe öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen 
Bere Zahlung verkauft werden, wozu wir die Kauflleb⸗ 
daber einladen. Stettin den 4: July 1827. 
Königl. Preuß. See⸗ und Handelsgericht: 

Am Montag den rıten July e. Nachmittag z Uhr, 

wird im Speicher des Herrn Weidner, Speicherſtraße 


Es ſollen 4 
geſchaͤdigt, für 


No. 49, durch den Mäckler Herrn Werner Auction IJ 


über eine Parthey Smirnſcher Roſtnen abgehalten wer⸗ 
den. Hoffmann & Barandom. 


u: SEE Re T.... ee eat 
Donnerſtag den raten July c. und folgenden Tagen,, 
Nachmittags 2: Ühr, werde ich in der Pelzerſtraße No. 
a . 3 des Schloſſes,, gegen gleich baare Zahlung 
viel Gold und Silber, eine acht Tage gehende 
Stubenuhr, Fayance, Kupfer, Meſſing, ee 
mehrere Stand Betten, Meubles aller Artz, Klei! 
dungsſtüͤcken, Haus und Küchengeräth;.fo wie auch 
Handwerkszeug für Uhrmacher und Goldarbeiter zc. 
Neis ler, 
Koͤnigll. Auctions Commiſſarius! 


Auction den ıztem,. Nachmittag um 22 Uhr auf dem: 
muen Packhof uͤber 18 Gebinde Nantefer: Syrop, durch 
den Mäckler Herrn Mafche:- f 8 


Zausverkauf 2 
Das: in der Breitenſtraße zu. Stettin belegene 
Wohnhaus, welches unter den Namen: 

Gaſthof zu den drey Bronen 7255 
allgemein bekannt iſt, worin fortwährend Gaſtwirth⸗ 
ſchaft und Fuhrweſen betrieben wird, und welches; 
ich zu jedem andern großen Geſchäft eignet, ſoll Be⸗ 
hufs der Auseinanderſetzung der Erben des vor eini⸗ 

er Zeit: verſtorbenen Gaſtwirths und Poſthalters⸗ 

oſeph Biancone, am Dreißigſten Juli dieſes Jahres, 
Nachmittags 3 Uhr, öffentlich verkauft werden. Kaufs 
liebhaber werden daher eingeladen, ſich alsdann im: 
gedachten Gaſthofe einzufinden, und ihre Gebote ab⸗ 
zugeben. Die Verkaufsbedingungen kann man jeder; 
zeit daſelbſt erfahren,, auch ſollen dieſelben auswär⸗ 
tigen Kaufliebhabern auf portofreie Briefe abſchrift⸗ 
lich mitgetheilt werden. 

Die Biancone ſchen Erben, 


| Zu vermiethen in Stettin 
Eine freundliche Stube nebſt Kammer und Meubeln 
if: fogleich zu vermiethen, am Berlinetthor No. 378. 


In der kleinen Domſtraße No 784 ſollen zum ıften' 
October d. J. zwey Quartiere wiederum vermietdet wer⸗ 
den. Das eine derſelden, paxterre, enthält pier Zimmer, 
nebſt Küche, Speiſekammer, Keller, Holigelaß und Hänge⸗ 
boden. In dem andern, eine Treppe: hoch, befinden ſich 
fünf Zimmer, nebſt Küche, Keller, Speiſekammer, Holl 
gelaß, Bodenraum und einer Bodenkammer. Auch if 
ebendafelbft. ein Weinkeller ſofort zu vermietden; Das 
Nabere erfährt man im: genannten Hauſe bey dem 
Eigenthuͤmerinnen. 


Im Haufe auf dem Nofengarten: No. 27 ißt im 
Hinterhanſe die zwelte Etage zu vermiethen, beſtehend 
aus 2 Studen, 1 Kammer, heller Kuͤche und Heligelaß, 


und kann zum iſten October bezogen werden 


Die untere Wohnung meines Hauſes, beſtehend in 
2. Stuben und anderm Naum, für einen unverheiratheten 
Geſchäftsmann bequem eingerichtet, iſt zu Michaelis die⸗ 
ſes Jahres zu vermiethen. N > 

Al Bode, Heumarkt No. 46. 


Ein Laden nebſt Stabe und Keller ſtehet in der großen 
Oderſtraße und Hagenſtraßen⸗Ecke No. 68 zu vermiethen, 
und kunn zu Michaeli bezogen werden. Stettin den . 
uly 1825: Wittwe Rover. 


— 5 
Eine gut meublirte Stube iſt ſogleich zu vermiethen 
5 Oderſtr. No. 63. 
Im Hauſe No: 47 (a), Mönchen: und Bauſttaßen⸗ 
Ecke, ißt zum iſten October d. J. die Unter⸗Etage, ber 
ſſehend aus einem Hök'rladen, 2 Studen nedſt Schlaf, 
kabinet; Küche, Speiſekummer, 1 Holz ı Victbalien⸗ 
keller, 1 Räucherkammer und 1 Vorrathskammerz zu 
vermiethen. Das Naͤheres iſt daſelbſt zu erfragen. 


In dem Haufe: Bauſtruße No. 477 (b) if zum ıffen: 
October d. Ji die zweite Etage beſt hend aus 3 Suben 
u 1 ag order Kuͤche, 1 Holl: und 
4 eller, zu vermiethen.. Das: Nähere: iſt. i 

No. 477 h porterte zu erfragen. N 


In der Loniſenſtraße im Haufe: No: 753: ift die Unter; 
Etage, beſtehend aus med reren Stuben, Küche, Keller 
und Bodenraum, zum rasten October a. c. zu vermiethen. 
Das. Näbererik dafelbft: zu erfragem- 0 


Im Huſe No. 867 am Heumarkt iſt ein Keller, wel⸗ 
cher zum Scheokkeller eingetichtet iſt, jeder Zeit in vers 
miethen; auch iſt' dafelbft: ein: neuer helſteiner Stuhl⸗ 
wagen zu verkaufen. 


— — 

Eine Parterrewohnung ohnweit des Schloſſes, beſte⸗ 
hend in 2 Stuben, Kabinet und Bedientenſtube, auch 
auf Berlängen: mu Wfervefia erben den 
Michaeli d. J. am eigen ruhigen Mierher zu über 8 
Das Nähere in der Zeitungs, Expedition: 8 
In der Hagenftfaße No. 37 if’ eine Stube mit: 
Meubel nebſt. Schtafgemach ſogleich oder zum ten Aus: 
gu beziehbar In vermietben:. zum zſten Au⸗ 


Eine gut meublirte Stube parterre ' iſt ſögleich zn! 
vermiethen,, Krautmarkt ee 4 


Ju der König sſtraße im Haufe No. 192 iſt die zweite 
Stäge, beſtehend aus 3 Stuben, einem Cabinet, Kam⸗ 
mern und Küche, nebſt Keller ꝛc., zum rſten October zu 
vermiethen. 


mieten??! Tale 
Eine Partertewohnung von 4 Stuben, 1 geräumigen 
Kammer, Geſindeſtube, Küche und Holigelaß, iſt in der 
Baumſtraße No. 999. ſogleich zu vermiethen. 


In der Reifſchlaͤgerſttaße No. 49 iſt in der iweiten 
Etage eine Stube und Schlafkammer mit Meubel zum 
ıften Auguſt zu vermiethen. 8 


TTCCCCTCTTTTTCTTTTTTT—T—T——. —— 

Stube, Kammer, Küche und Keller, find zum ıfen 
Auguſt c. an einen ſtillen Miether abzulaſſen, Beutler⸗ 
ſtraße No. 98. 


Aufforderung. 

Alle diejenigen, welche an die Handlung des feel. 
Herrn C. Meuel noch Forderung zu haben vereinen, 
werden hiermit aufgefordert, ſich binnen 14 Tagen zu 
melden, um ſolche liguidiren zu können. Zugleich wer⸗ 


den aber auch alle Diejenigen, welche an jene Handlung 


noch Zahlungen zu machen haben, erfucht, ſolche inner⸗ 
hald jener Zeit zu berichtigen. Stettin am arten 
July 1825. 


Bekanntmachungen. 
cwiderruf.) Der auf den Arten dieſes angeſetzte 
min wegen Verkauf des Hauſes von dem verſtor de 

nen Herrn C. Meuel, Speicherſtraße No. 69 () wird 
hiermit aufgehoben. 


— e —— — — — 
Mit Schiffer D. F. Puſt, Schiff Apollo, von London 
An Ordre 


rdre 
R. v. B. 1 . Ä 
igner wolle ſich melden bey 
25 — C. 6. Plantico, Schiffsmaͤckler. 


Ganz gräne ſchoͤne Garten⸗Pomeranzen, bey 
— C. J. Sottſchalck. 
So eben habe ich wieder einen bedeutenden Transport 
vom fchönften böhmifchen Saliner Tafelglafe, bis 40 Zoll 
hoch und 30 Zoll breir, welches fich befonders durch 
Feinheit und Stärke auszeichnet und deshalb dem engli- 
ſchen Glafe vorzuziehen ift, fo wie auch einen bedeuten- 
den Transport vom beften halb feinen und halb weifsen 
Glafe erhalten, und werde folches nicht nur bei Partheien, 
fondern auch bei einzelnen Scheiben zu herabgefetzten 
Preifen verkaufen und verarbeiten, weshalb mich damit 
beſtens empfehle. Stettin den aten July 1825. 
Wittwe Kreßmann, Grapengielscritr. No, gar. 


Altes geschmiedetes Eisen, und Eisen- 


ft Carl Teschner, 
Abgang, 3 und Louisenstrassen-Ecke. 


Seit dem iſten July 7 2 im Haufe 
434 am Kohlmarkt und empfehle mich aufs neue 
en e ee und meinen geehrten Kunden mit 


ter, gute billiger Bedienung. 
prompter, guter und 9 Sloge, ee 


Gutes Fuhrwerk zu Reifen und Spatzterfahrten, auch 
fortwähtende Gelegenheit nach Berlin, wofür die Perſon 
nur 2 Rthlr. zahlt, it in der Breitenſtraße im goldenen 
Hirſch deym Fubrmann Sabin zu babes. 


Weitzen LKaager bier, 
unter dieſem Nahmen in Berlin bekannt, wird jetzt auch 
von mir gebraut. Wegen feiner. Vorzüglichkeit wird 
ſolches daſelbſt faſt allen andern feinen Arten vorgezogen 
und daher in großer Menge verbraucht. Ich darf daher 
hoffen, daß deſſen Werth auch hier anerfanat werden 
wird, um ſo mehr, da es dauerhafter und feiner wie das 
ede 5 de ee 

er Preis von erſten Sorte i tlr. 16 Gr. 
und von der aten 3 Rtir. pr. Tonne. er 18 
A. Soffmann, Oderſtraße No. 63. 


Wer vom beſten Anclammer Torf, zu dem ſehr billl⸗ 
gen Preife von 1 Rihlr. 1 Gr. Ceur pro Tauſend Stück, 
bis hierher geliefert zu haben wuͤnſcht, mache gerälli k 
feine Beſtellungen bey dem Feldwebel Herrn Zllske, 
Fuhrſtraße No. 847, zwey Treppen hoch. 

C. Petermann, \ 
Pächter des Anclamfchen Torfmoors. 


Lotterie. 
Zur ıfen Claſſe safer Lotterie, deren Ziehung den 
19ten dieſes ſtatt findet, find noch ganze, halbe und vier⸗ 
tel Looſe zu haben, bey J. C. Rolin. 


Warnung. N 
Da ich meine Einrichtung fo getroffen habe, daß ich 
alles gleich baar bezahle, ſo erſuche ich einen jeden, 
nichts auf meinen oder meiner Frauen Nahmen zu bor⸗ 
57 indem fo wenig jetzt als nach unſerm beider ſeltigen 
bſterden Zahlung erfolgen wird. Stettin den zoſten 


Juny 1825. f w. Vetter, Condſtot. 
Fonds- und Geld- Cours. 
Berlin Zins. | Preußifch Cour. 
den 8. July 1825. fuſs. |priereg Geld 
Staats-Schuldfcheine 4 | 91%] 913 2 
Pram. -Staats-Schuldſcheine +1 —- | — 
Pr. Engl. Anl. 1818. a. 64 Thlr.. | 1018/1013 
Pr. Engl. Anl. 1822. a. 64 Thlr. —— 
Banco-Oblig. b. incl. Lit. .. | 2 | — 24 
Churm. Obl. m. lauf. Coup. 4881 88 
Neum, Int.- Scheine do-. 44 — 872 
Beiliner Stadt- Obligationen 5 — 1013 
8 do 4187 — 
Elbinger do. fr. aller Zins. . 98 — 
Danz. do. in Th. Z. v. 2. Jul. 10. 8 
dito es Br 4 a. Jul. 10. 6 —- — 
Weſtpreuſsiſche Pfandb r. 44 — 8 
15 vorm. Poln, Anth. do. 4 | 383 2 
Gr. Herz. Posens dito gem. 88 2864] 4 | — | 942 
Oſtpreuſsiſche Pfandbriefe — 4 | 91 904 
Pommerfche dito „4 1014/7015 
Chur- u. Neum. dito — 4 1024/1021 
Schleſiſche E dito 231 4 — 1044 
Pomumet. Domain. dito 1041 
Märkiſche dito dito „ e io 
Oftpreußs, dito dito — . 2 4 5 1034 — 
Rückst, Coup. d. Kurmatk. 4 
dito dito Neumark | 23 | — 
Zins-Scheine d. Kur- u. Neumark. — | 284] — 
dito dito Neumark. = I 271 — 


